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Antrag 

der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, Horst Arnold, Nicole 
Bäumler, Florian von Brunn, Martina Fehlner, Christiane Feichtmeier, Sabine 
Gross, Volkmar Halbleib, Ruth Müller, Anna Rasehorn, Markus Rinderspacher, 
Harry Scheuenstuhl, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth Waldmann, Katja 
Weitzel SPD 

Wohn- und Beschäftigungssituation von Menschen mit körperlicher, geistiger  
oder Mehrfachbehinderung  

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie führt ein Fachgespräch mit 
Expertinnen und Experten zur Wohn- und Beschäftigungssituation von Menschen mit 
körperlicher, geistiger oder Mehrfachbehinderung durch. 

 

 

Begründung: 

Nach Art. 19 der UN-Behindertenrechtskonvention haben Menschen mit Behinderung 
das Recht zu entscheiden, wo und wie sie leben möchten – ebenso wie Menschen ohne 
Behinderung. Sie haben das Recht auf ein selbstbestimmtes Leben in der Gemein-
schaft. 

Geeignete Wohnangebote für Menschen mit körperlicher, geistiger oder Mehrfachbe-
hinderung, in denen neben ihrem Pflegebedarf auch ihr Bedarf an Teilhabe am Leben 
in der Gemeinschaft sowie am Arbeitsleben sichergestellt wird, stehen häufig nicht in 
ausreichender Zahl zur Verfügung, weshalb der Auszug aus dem Elternhaus erschwert 
ist und die Betroffenen oft noch bis ins hohe Lebensalter bei ihren dann ebenfalls hoch-
betagten Eltern leben. Ein Teil der Betroffenen wohnt mangels adäquater Alternativen 
aufgrund ihres hohen Pflegebedarfs bereits in jungen Lebensjahren in Altenpflegehei-
men. Andere Betroffene wiederum leben zunächst in einer besonderen Wohnform der 
Eingliederungshilfe, müssen dann aber aufgrund zunehmenden Alters und steigendem 
Pflegebedarf die Wohnform verlassen und in ein Pflegeheim umziehen. Alle drei Vari-
anten sind für die betroffenen Menschen mit Behinderung unzumutbar. Aufgrund des 
eklatanten Fachkräfte- und Personalmangels in der Eingliederungshilfe sind zudem 
viele Wohnangebote vom Aus bedroht. 

Im Rahmen eines Fachgesprächs erörtert der Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend und Familie die derzeitige Situation von Angebot, Nachfrage und Herausforderun-
gen, um die bestmögliche Infrastruktur in Bayern sicherzustellen. 

 

 


